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Erling Berger, DK Fredensborg 
Übersetzung von Heinz Ohler, Heidenheim 

Die Internationale Eisenbahnverbindung zwischen 
Arnheim und Oberhausen von 1856 

Die private Neder Rijn Spoorweg Company hatte 1843 die Eisenbahnlinie von Amsterdam 
nach Utrecht gebaut und 1845 bis Arnheim erweitert. Rotterdam wurde 1855 mit Utrecht 
verbunden. Der nächste Schritt folgte 1856, als diese Bahnlinie bis Oberhausen in Preußen 
verlängert wurde. (Siehe Abb. 1) 

Amsterdam wurde durch diese Bahn mit den meisten Teilen Deutschlands verbunden. Die 
internationale Post bevorzugte wegen der Geschwindigkeit die Züge. Ein Postbote kam zu 
Fuß etwa 5 Km weit pro Stunde, ein schneller Reiter schaffte maximal 10 Km, während der 
Zug 40 Km zurücklegte. 

Abb. 1: 1856 wurde die Amsterdam – Arnheim Bahnlinie mit Oberhausen in Deutschland 
verbunden. 

Die erste Vereinbarung für diese Bahnlinie war in französischer Sprache verfasst und 1851 
unterzeichnet. Der Text wurde in die niederländische Sprache übersetzt und im Netherlands 
Staatsblad veröffentlicht. Damit war erwiesen, dass alle niederländischen Autoritäten den 
Text akzeptiert hatten. 

Abb. 2: Die Vereinbarung von 1851 wurde 1852 in den Niederlanden veröffentlicht. 
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Abb. 3: Der Artikel 7 besagt, dass die Eisenbahngesellschaft die kostenfreie Beförderung der 
Post in speziellen Eisenbahnwagen akzeptieren muß und zwar zu Stunden, die vorher 
bekannt gemacht werden müssen. 

Abb. 4: Im Anhang der Vereinbarung finden wir folgenden Satz: Am 28. November 1845, 
also 11 Jahre bevor die Bahnlinie gebaut wurde, wurde entschieden, an welcher Stelle die 
Bahnlinie die Grenze passieren sollte. 

Die niederländische Spurbreite war ursprünglich breiter als normal (fast 2 Meter), deshalb 
wurde diese auf den britischen Standart von 4 Fuß und 8½ Inches reduziert. Beide 
Königreiche hatten nun dieselbe Spurbreite, was den grenzüberschreitenden Verkehr 
vereinfachte. Es wurde entschieden, dass die Niederlande den ganzen Weg bis nach 
Emmerich unterhielt, dass sich bereits 10 Km  von der Grenze entfernt auf preußischem 
Staatsgebiet befand, und dazu noch den preußischen Bahnhof Elten. Darüberhinaus 
erhielten verschiedene niederländische Orte zwischen Arnheim und der Grenze eine 
Bahnstation, z.B. Zevenaar. (Siehe Abb. 6). 

Abb. 5: Am 29. Oktober 1855 wurde auf dieser neuen Bahnlinie ein fahrendes Postbüro 
eingeführt. 
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Abb. 6: 6. August 1866 Brief von Zevenaar nach Arnheim. Der Postbeamte des fahrenden 
Postbüros des N.R. Spoorweg erhielt diesen Brief auf dem Bahnhof von Zevenaar. Er 
stempelte diesen mit dem Namen der Station und dem der Eisenbahnlinie. 

Abb. 7: 23. November 1865 Brief von Rotterdam nach Stettin/Preußen. Der Postbeamte 
verwendete 3 Stempel: Den Rahmenstempel ROTTERDAM für den Aufgabeort, für die 
Eisenbahnlinie (N.R.SPOORWEG) und den Rahmenstempel FRANCO als Entwertung. Auf 
der Rückseite sehen wir den preußischen Stempel EMMERICH/OBERHAUSEN, den wir auf 
allen Briefen dieser Art finden. Es ist interessant, Bahnpoststempel von zwei Ländern auf ein 
und demselben Brief zu sehen. 

Abb. 8: 9. Mai 1867 Frankobrief von Amsterdam nach Wien. Auf der Rückseite befindet sich 
der Stempel Emmerich/Deutz. 
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Abb. 10: 18. Dezember 1870 Brief von Amsterdam nach Mühlheim/Ruhr, aufgegeben im 
normalen Postamt in Amsterdam. Dieser Brief befand sich in einem geschlossenen 
Briefbündel nach Deutschland, wurde der Bahn übergeben, wo keine speziellen Stempel 
abgeschlagen wurden. Dieser Brief wurde in Amsterdam zwischen 16,00 und 20,00 Uhr 
gestempelt und erreichte Emmerich zwischen 20,00 und 24,00 Uhr. Offensichtlich stand kein 
deutscher Zug zur Übernahme bereit, deshalb kam der Brief im Bahnhof Emmerich an (siehe 
Stempel EMMERICH/BAHNHOF. Dies ist ein ziemlich ungewöhnlicher Vorgang. 

Abb. 9:  
4. Juni 1870 Brief von Amsterdam 
nach Mainz, aufgeliefert direkt am 
Zug in Amsterdam. Wir sehen den 
„Takje“ Stempel, der die beiden 
Endpunkte der Bahnlinie zeigt: 
Amsterdam und Emmerich. Der 
Stempel 136 ist typisch für diese 
Eisenbahnlinie. 

Abb. 11:  
9. Juni 1870 Brief von Rotterdam 
nach Emmerich, aufgegeben im 
normalen Postamt  Rotterdam. 
Dieser Brief befand sich in einem 
geschlossenen Briefbündel nach 
Deutschland und wurde der Bahn 
übergeben, wo keine speziellen 
Stempel abgeschlagen wurden. 
Siehe Stempel 
EMMERICH/BAHNHOF.



DASV RB Nr. 496 / Februar 2013   15 

Abb. 12:  
Anzeige in einer 
niederländischen Zeitung. 
Die Bahnstrecke von 
Amsterdam nach 
Oberhausen wurde am 20. 
Oktober 1856 eröffnet. 

Abb. 13:  
14. März 1898 Brief von 
Amsterdam nach Kopenhagen, 
direkt am Zug aufgegeben. Der 
Streckenstempel ist jetzt ein 
kleiner Doppelkreisstempel. 

Abb. 14: Anläßlich des 125-jährigen Jubiläums im Jahr 1981 gab die Deutsche Post diese 
beiden Sonderstempel heraus


